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Alle Posterpeditioncn nehmen Bestellung an auf
die Monate November und Dezember der Karls¬

ruher Zeitung .
Der Abonnirungspreis für beide Monate

zusammen beträgt in den Orten des Landpost -Be -

zirks Karlsruhe 1 fl . 23 kr., in allen andern Orten
des Großherzogthums 1 fl . 35 kr. , für welche Be¬

träge die einzelnen Nummern den Herren Abon¬
nenten vollständig ü -aneo zugestellt werden .

Wie während der letzten Landtagsperiode , so
werden wir auch dieses Mal wieder die land -

ständischen Verhandlungen möglichst rasch
und vollständig unfern verehrten Lesern mit¬

theilen .

Die ungarischen Parteien .

« US Mitteldeutschland , 19 . Nos . Es ist gewiß auf¬

richtig zu bedauern , daß sich in unserer Zeit der schroffe Partei¬

geist aller Diskussionen bemächtigt , welche über öffentliche

Maßregeln zur Begründung einer festem Ordnung geführt
werden . Verschiedene Ansichten werden und dürfen sich über¬

all , wo es sich um die wichtigsten Angelegenheiten des Lebens

handelt , immer gegenüberstehen ; aber diese , wir möchten

sagen parlamentarische Opposition
' wird stets etwas ganz An¬

deres sein , als jenes Parleigetriebe , welches grundsätzlich
allen Reformen hemmend entgegentritt . Dieses hindert jeden

gedeihlichen Fortschritt , weil es Alles auf die Spitze treibt ,
während eine vernünftige Opposition nur durch schärferes Her «

vorhebea der Gegensätze ein wirksames Drittes , die Wahrheit ,
zeitigt .

Die Vorgänge in Ungarn , welche in jüngster Zeit die Auf¬
merksamkeit der Welt auf sich ziehen , lassen solche Gedanken

fast von selbst in dem Geiste des vorurtheilsfreien Beobachters
entstehen . Die seit dem 15 . Juli d. I . immer klarer und un¬

verhüllter hervorgetretenen Maßregeln und Willensäußerungen
des österreichischen Kabinets lasse « wenigstens die Thatsache
außer allem Zweifel , daß man an höchster Stelle den ernsten

Entschluß gefaßt hat , mit der Vergangenheit gründlich zu bre¬

chen und Reformen anzubahnen , welche geeignet sind , in allen

Zweigen deS Staatsorganismus ein kräftigeres Leben pulsiren

zu lassen . Die Niedersetzung von Komnussiouen zur Verein¬

fachung des Gemeindezesetzes , die verschiedenen Verordnungen
im Justizfache , die Kontrole in Finanzoperationen sind werth¬
volle Zeichen dieses Bestrebens , und lassen tiefer gehende und

umfassendere Reformen erwarten . Wie hier im Allgemeinen ,
so ist auch für einzelne Kronländer im Besondcrn Manches und
Bedeutendes geschehen , waS von dem ernsten Wellen der Re¬

gierung Zeugniß gibt , den gehegten Erwartungen zu entspre¬
chen. Wir erwähnen hier nur daS Gesetz über den Gebrauch
der Unterrichtssprache , vor Allem aber daS Toleranzedikt vom
1 . September , welches den Protestanten Ungarns und seiner
ehemaligen Nebenländer die längst ersehnte kirchliche Freiheit
garantirt .

Man hätte nun wohl erwarten dürfen , daß alle Kronlän¬
der Oesterreichs sich beeilt hätten , den wohlwollenden Absich¬
ten der Regierung in eben so wohlwollender Weise cntgegenzu -

» Itx . Eiue Familieogkschichtr . !
Erste Abtheilung .

( Fortsetzung .)
»Danke schön , Herr, " sagte Jemmy , der nichts dawider hatte ,

^

sein Trinkgeld einzustccken , wenn auch der Geber , wie er e- sal - ^
bungsvoll ausgedrückt haben würde , » rin leckerer Bissen für den !
Höllenrachen " war ; »danke schön ; wenn Jeder , den ich zwischen
hier und dem „ „ Todtenkopf " " Heraufziehen geholfen habe seit ich
ein junger Bursch war , so freigebig mit seinem Geld gewesen wäre ,
wie Ihr , da hätt ' ich heut ' ein hübsche« Kapitälchen in der Whit -
mouther Sparkasse ."

» So gibt ' « also viele solcher Unfälle ?" fragte der Hauptmann .
»' S find schon mehr Fremde , die sich in d i e Klemme wie Ihr ge¬

bracht haben , in der Fluth in den Sandtiefen drunten umgekom¬
men, als gerettet worden ; entweder ist die Hilfe zu spät gekommen,
oder sie haben sich dem Seil nicht vertrauen wollen ; so gewöhnlich
wie sonst sind fit jetzt aber nicht . Die Leute lernen ' S Ufer nach und
nach kennen und rennen mit ihren Köpfen nicht willentlich in die Ge¬
fahr ; selber ein Narr thut ' S nicht . Zudem find Rollen Seile bei
der Hand , und Vögleinfuß und die andern Jungen unter einander
halten scharfen Ausguck , um die Leute zu warnen , wenn fie zu weit
fich verlaufen . Wenn die Fluth auf ' m Weg ist , so geht ein Gescheid-
ter nicht um den »«Katzenkopf" " ; dort ist er , der große , niedere ,
stumpfe Felsen , Dreiviertelstunden von Whitmouth ."

»Eine Gutthat ist der andern wcrth , nicht wahr , Herr ?" sagte
der Mann , der zuerst gesprochen hatte ; „wir gehen jetzt nach Whit -
mvuth hinein zu einem Trunk , und da nehm' t Ihr wol den kleinen
Vögleinfuß mit und tragt ihn auf ' m Rücken zu seiner Mutter , denn
da « Kind hat fich mit dem Springen den Fuß arg verstaucht , und
kann schwerlich heim gehen ."

Vögleinfuß , wie ihn der Steinbrecher nannte , war der Junge ,« rlcher den Hauptmann von he? Hippe weg gewarnt satte . Er säst

kommen . Der Presse war ja die Freiheit zu Theil geworden ,
um den Bedürfnissen der verschiedenen Länder angemessenen
Ausdruck zu verleihen . Ein Theil der österreichischen Presse hat
dies auch erkannt und ihr ehrenvolles Amt gewissenhaft zu er¬
füllen gesucht . Dagegen vermissen wir auf andern Seiten um
so mehr jenes ruhige und ernste Erwägen der Zeit und der

hohen Aufgabe , welche das Land eben so lebhaft beschäftigen
sollte , als die Regierung . Sie ist schwierig diese Aufgabe ,
welche die letztere unternommen Hai, und um so schwieriger , je
weniger sie auf ein ruhiges Eingehen in ihre Wünsche und
Bestrebungen am Ende zu rechnen hat . Sie muß Vertrauen
bei Denen finden , für die sie arbeitet , wenn sie mit Vertrauen

ihr Werk vollenden soll.
Wenn aber in Ungarn das Patent vom 1 . Sept . von meh¬

reren Superintendenzen verworfen wird , unter dem Vorwand ,
daß eine oktroyirte Freiheit keine Freiheit sei ; wenn von Sei¬
ten der Magnaten Ansprüche erhoben werden auf Privilegien ,
die mit dem Geist der Zeit nicht in Uebercinstimmunz zu brin¬

gen sind , so tritt hier em Verkennen der Lage hervor , die die

Regierung fast entmuthigcn müßte , auf dem eiugeschlagenen
Weg wetterzugehcn . Was die Opposition gegen das Lole -

ranzedikt betrifft , wie sie in KäSmark und andern Orten kund

geworden ist, so verdient sie für jeden Unparteiischen gar keine

Widerlegung , denn sie widerlegt sich selbst . In jenem Patent
ist wiederholt ausdrücklich auf die Synode hingewiescn worden ,
als das Organ , von welchem die künftige Organisation der
evangelischen Kirche definitiv fcstgesteUt werden soll . ES ist
also kein definitives Gesetz , welches hier der Kirche auferlegt
wird , sondern ein Entwurf zu einem solchen , der seine letzte
endgillige Fassung von der Synode erwartet . Der Staat

mußte aber die Grundlage selbst geben , auf welcher sich das
neue Gebäude erheben kann . Eben so haltlos sind die übri¬

gen Einwürfe , welche man gegen das kaiserl . Patent erhoben
hat . Statt dieser Opposition würde es von weit gesunverm
Sinn gezeugt haben , wenn die Superinlcndenzen Ungarns die

dargebotene Gabe freudig ausgenommen und mit Benützung
der darin liegeudea Handhaben den allgemeinen Wünschen des
Landes volle Rechnung getragen hätten . Man muß die Zeit
benützen und mit Thalcn erfüllen , statt fruchtlose Berathungen
über ein Utopien anzustellen .

Nicht besser kann man über die Bestrebungen der sogenann¬
ten liberalen Partei denken , bereits unmöglich gewordene Zu¬
stände zurückzuführen . Glaubt sie , die große Masse der Be¬
völkerung Ungarns sei für die Wiederkehr der Magnatenwill -
kür , wie sie vor dem Jahr 1848 das Aufblühen der Landes
unmöglich machte ? Wir fürchten , in dem magyarischen Lager
täuscht man sich gründlich über die wahre Stimmung deS
Landes . Es mag sein, daß in den mittleren und unteren
Ständen ein großer Grad der Unzufriedenheit Platz gegriffen
hat ; aber gegen die materielle Verbesserung ihrer Lage , wie
sie erst in den letzten zehn Jahren möglich und zu einer Wahr¬
heit geworden ist, sind sie gewiß nicht feindlich gesinnt . Sie
haben sich freier bewegen gelernt , sie haben die sklavische Un¬
terordnung unter die Despotie des Adels abgeschüttelt , und wie
sie nie eine besondere Sympathie dafür gehabt haben , so wird
ihnen diese unter ganz veränderten Verhältnissen nicht mehr
kommen . Auch kennt man in Wien genugsam den Grund der
herrschenden Unzufriedenheit und wird ihr mit den ausreichend¬
sten Mittcln . abzuhelfen wissen .

Die Magyaren haben es immer vergessen und vergessen eS
auch jetzt wieder , daß sie nur einen Bruchthei der Bevölkerung

! nun auf einem der grünen Abhänge etwa « weiter oben, daS schöne
j braune Gesicht vor Schmerz zusammengezogen und die Lippen wie

krank blaß . Als der Fremde auf ihn zu trat , blickte er m t einem
^ Paar sehnsüchtiger, schwimmender Augen zu ihm auf und rang
^

wacker, nicht zu weinen wie er aufzustehen versuchte .
! » Nu , mein Junge , ich verdanke Dir mein Leben, und es ist Dir

ein Unfall in meinem Dienst zugestoßen ; ich will Dich heimtragen ,
und dann sagst Du mir , wie ich Dir am besten meinen Dank zeigen
kann, " sagte der Hauptmann in seinem mildesten Tone ; und wenn der
Mann ein innige « Gefühl oder den Schein einer schönen Empfindung
zur Schau zu tragen Lust hatte , so erwies er fich als ein Meister
darin . Seine Züge bekamen einen sanften Ausdruck und seine
Stimme schlich fich so fein in die Herzenssaiten ein , wie jene « Sa -
tanSflüstern , das vor Jahrtausenden und durch Jahrtausende in fort
und fort die Welt zerreißendem Mißklang fich hat vernehmen lassen .
Der unbewußte innere Erkennungstrieb des Kindes ward durch
diese freundliche Ansprache verwirrt , Vögleinfuß lächelte zwar
schwach , sagte aber , er wolle versuchen zu gehen. ES zuckte ein Zei¬
chen von Stolz in der aufgeworfenen Lippe , da er eS für schimpflich
hielt , getragen zu werden wie ein Wickelkind, denn er war ein schö¬
ner großer Junge von mindestens zehn Jahren , und kräftig über sein
Alter . Der Hauptmann hieß ihn fich an seinem Arm halten , und
so unterstützt suchte er ein paar Schritte fortzuhinken , mußte eS
dann aber aufgeben , der Schmerz war zu viel für ihn .

» Ich fürchte , Du wirst lange mit Leid an mich denken , Vöglein¬
fuß, " sagte der Hauptmann .

» Nein , Herr , 's ist nur eine Verrenkung ; in ein ', zwei Tagen laufe
ich wieder herum, " lautete die tapfere Antwort . Er machte noch
eine Anstrengung zum Weitcrgchen ; allein daS blose Aufsetzen des
FußeS auf den Boden erpreßte ihm einen unterdrückten Schrei und
trieb ihm die Thrä -ien in die Augen ; fie liefen ihm aber nicht über .

, Komm'
, bilht Dir ein, ich sei Drin Vater , und dann ist Alle» tu

des Landes auSmachen , daß die Völkerstämme , welche Ungarn
bewohnen , fast so zahlreich sind, wie die verschiedenen Stäm¬
me , welche das ganze Kaiserreich ausmachen . Jeder Bruch «
theil verlangt dieselben Rechte , macht dieselben Ansprüche , wie
der andere . Um dem Ganzen Geltung im Innern und nach
außen zu verschaffen , muß alle einzelnen Theile ein einziges
großes Band umschließen . Dieses muß aber fester gezogen ,
nicht gelockert werden , und um Dies zu erzielen , ist es noch «
wendig , die Individualität der einzelnen Bcstandtheile so sehr
zu schonen , als eS mit der Einheit des Ganzen verträglich ist.
Deßhalb gab die Regierung jenes Gesetz über die Unterrichts¬
sprache », mit dem seit seiner Erlassung so viel Unfug gerne «
den worden ist. Man hat es , nicht in Ungarn allein , sondern
auch in andern Kronländern , die nicht deutschen Stammes
sind , als ein bequemes Mittel auszubeuten gesucht , diese Ein¬
heit des Staats , welche Allen zur Nvlhwendigkcit geworden
ist , zu untergraben , und statt dessen jenes Nationalitätöprinzip
hoch zu erheben , das von bekannter Seile her zu selbstsüchtigen
Zwecken gegenwärtig gepredigt wird . Man vergißt nur vaS
Eine , daß die Geschichte keine Nationalität anerkennt , die sich
nicht durch ihren ursprünglichen , selbstschaffenden Geist als ein
selbständiges Kulturelemcnt im Leben der Völker erweist .
Nur eine solche Nationalität wird ein belebendes Moment der
Geschichte bilden ; sie wird aber auch andere Rationalitäten ,
die Dessen weniger fähig sind, sich unterordncn und sie nur
als Mittel zum Zweck verwenden . Ein Blick auf die Ge¬
schichte Ungarns und aller der andernNationaliläteii , die entweder
nie oder nur vorübergehend als selbständige Faktoren der Ge¬
schichte der Menschheit auftraten , kann die Wahrheit dieses
Satzes nur erhärten . Ja , die Magyaren , welche noch jetzt
auf veraltete Vorrechte und Privilegien pochen und eigensinnig
ihre Rückkehr verlangen , zeigen eben darin ihre politische
Unreife .

Die Magyaren haben sich vor Jahrhunderten freiwillig dem
deutschen Geist untergeordnet , von Deutschland erhielten sie
ihre höhere geistige Bildung , denn selbst ihre Sprache gewann
erst durch das deutsche Kulturelement ihre höhere Ausbildung ,
und jetzt wollen sie dieses Element , das ihnen erst geistige Be¬
wegung gegeben , von sich abschütteln wie eine erniedrigende
Sklavenfefsel ? Sie wüthen gegen ihr eigenes Interesse , denn
mit demselben Rechte würden , wenn man ihnen diese Willkür
gestattete , alle anderen Nationalitäten ,

' die unter und
neben ihnen wohnen , auch ihre Berechtigung zu gleicher Ge «
staltung geltend machen , wie dies schon zum Theil vor dem
Jahr 1848 geschehen ist , und welches Loos würden dann die
Magyaren ziehen ? Gewiß nicht daS der Herrschaft , nach der
sie streben . Nur unter Oesterreichs Herrschaft können sie die
Stellung behaupten , die sie als bedeutsames Glied des großen
Ganzen einnehmen , und nur mit patriotischem Sinn können
sie die Aufgabe würdig erfüllen , die ihnen so gut wie der Re¬
gierung bei der Neubelebung des Staatsorganismus zugefallen
ist . Auf dem bisher betretenen Weg hat aber die s. g. liberale
magyarische Partei ihren Patriotismus nicht bewährt .

Deutschland .
-j-j - Karlsruhe , 20 . Nov . Heute sind 5 allerhöchste

OrdreS vom 16 . und 19 . d . M . erschienen . Dadurch werden
dem Oberarzt 0r . Deimling vom 2 . Infanterieregiment
Prinz von Preußen die Gradzcichen des Oberleutnants ver¬
liehen .

Ordnung, " sagte der Hauptmann , und hob dabet den Knaben so
sanft als möglich auf seine Arme , der fich nun ohne Widerstreben
tragen ließ .

„Mein Vater ist nicht bei uns hier ; er ist Soldat und ist fort i«
Feld in deS Königs Dienst ."

„Er wird eine- Tag « zurückkommen ."
„ Ich weiß nicht — ; er ist schon so lange fort , daß meine Mutter

wol meint , er kommt nicht wieder . Ich will auch Soldat werden ,
wenn ich groß genug bin . "

„ Wackerer Jungei Du mußt in meine Schwadron . Da ist ein
Kreuzweg — wohinaus geht ' S ?"

„ Geradeaus . " Vögleinfuß schloß die Augen und schien fich ganz
gern seiner bärtigen KindSfrau zu überlassen ; ein Zutrauen , wo¬
mit einer kleinen sanften menschlichen Regung zu des Hauptmanns
Herzen drang , denn er empfand ein eigenes Vergnügen , da - schöne
sonnenbraune jugendliche Antlitz zu betrachten, das an seine Schul¬
ter lehnte . Der Knabe trug einen Holländer - Kittel , der mit einem
breiten ledernen Gürtel um den Leib festgehalien war , und nach den
vielen violetten Saftflecken auf ihm , hatte er fich augcuschrinlich
mit den halbreifen Heidelbeeren, die an den Hecken in Fülle wuchsen,
eine Güte gethan .

„Warum heißen fie Dich denn Vögleinfuß , mein kleiner Mann ?"
frug der Hauptmann .

„Weil ich — sagen fie Zwischen den Felsen herumhüpfe , wo '-
nurfür einenVogel einenFußsatz gibt . ES gibt aber beffereKletterer
als ich ; der Wilm Sleigh und sein Bruder können den Katzenkopf
hinauf kommen vom Sandufcr unten — ich kann'« nicht . Ich pro -
birt ' eS einmal , und stürzte und kriegte einen Schaden , der meiner
Mutter Angst machte, und ich mußte ihr versprechen , eS nie wieder
zu probiren ; ich thu ' S auch nicht , bis ich älter bin . Der Wilm
Sleigh ist schon Vierzehn , und arbeitet in den Steinbrüchcn ."

. ( Fortsetzung folgt .)



Oberleutnant Rheinboldt vom 3 . Infanterieregiment
wird seiner derzeitigen Funktion als Aufsichtsoffizier in der

Militärstrafkompagnie enthoben , und tritt zur Dienstleistung
in das Regiment zurück .

Der Kriegskommissär F e i n a i g l e erhält die unterthänigst

nachgesuchte Erlaubniß , das ihm von Sr . Mas . dem König
der Niederlande verliehene Offizierskrcuz des Ordens der

Eichenkrone annehmen und tragen zu dürfen .
In der Artilleriebrigade treten folgende Versetzungen ein :

Hauptmann 1 . Klasse Schub erg vom Festungs -Artillerie¬

bataillon zum Feld -Arlillerieregimcnt ;
Hauptmann 2 . Klaffe Fülling und Leutnant Doll vom

Felv -Artillerieregiment zum FestungS -Artilleriedataillvn .
Oberlemnant v. Hornstein vom 2 . Infanterieregiment

Prinz von Preußen erhält die unterthänigst nachgesnchte Ent¬

lassung aus dem großh . Armeekorps .

Karlsruhe , 21 . Nov . Nachdem sich die auf heule
einberufeven Mitgliederder Zweiten Kammer sehr zahl¬

reich eingestellt hatten , fand heute Nachmittag 4 Uhr die ge¬
wöhnliche vorbereitende Sitzung im Ständesaal statt . Der

Präsident der Ministerien des Innern und der Justiz , Hr .

Geh . Rath Frhr . v . Stengel , hieß die Abgeordneten im Na¬

men der Regierung aufs freundlichste willkommen und ersuchte
den Abgeordneten Meyer von Ebringen , als Alterspräsident
den Präsidentenstuhl einzunehmen . Auf die Sitze der Sekre¬

täre wurden daraus als die drei Jüngsten berufen die Abgeord¬
neten Dahmen , Kimmig und de Haan . Der Alters¬

präsident machte sodann der Kammer die Mittheilung , daß
Se . Königl . Hoheit der Großherzog den Landtag morgen
früh 1/ 2 12 Uhr in allerhöchster Person eröffnen werde . Es

wurde deßhalb zur Bestimmung der Deputation zum Empfang
Sr . Königl . Hoheit geschritten . Dieselbe besteht , wie gewöhn -

lich , aus dem Alterspräsidenten , den Sekretären und 5 durch
das L00 S bestimmten weitern Abgeordneten ; das Loos ent¬

schied für die HH . Wagner , Krauß , Muth , Lamay
und All mang .

Nach einer weitern Mittheilung des Alterspräsidenten sind
die Kammermitglieder auf morgen Mittag '^ 3 Uhr zur Cour

und ^ 4 Uhr zur Tafel zu Sr . Königl . Hoheit dem Groß¬

herzog entboten .

2 . Karlsruhe , 21 . Nov . Wir sind in der Lage , die er¬

freuliche Mittheilung machen zu können , daß Se . Königl .

Hoheit der Großherzog gnädigst geruhten , dem hiesigen
Komitee des badischenFrauenvereins , welchen Aller -

höchstdieselben schon früher mit reicher Unterstützung bedachten ,
neuerlich eine Summe von 200 fl . aus Allerhöchstihrer Hand¬

kaffe zu beliebiger Verwendung zustellen zu lassen . Auch diese
Summe wurde dem Landes -Unterstützungsfvnd einverleibt .

T Karlsruhe , 21 . Nov . Ueber den diesjährigen Be¬

such der hiesigen Polytechnischen Schule bin ich in der

Lage , Ihnen nähere und zuverlässige Mittheilungen zu machen .
Die Schule zählt im Ganzen 816 Schüler , worunter 356

Badener und 460 Nichtbadener . Die Gesammtzahl theilt sich
in 788 wirkliche Schüler und 28 Hospitanten ; die Vorschule

zählt 56 Zöglinge . Nach Klassen erhalten wir folgende

Schülerzahlen : 1 . mathematische Klasse 90 . 2 . mathematische

Klasse 143 , 3 . mathematische Klaffe 29 , Ingenieurschule 97 ,
Bauschule 55 , chemisch- technische Schule 58 , Maschinenbau -

Schule 215 , Forstschule 18 , Postschule 16 , Handelsschule 11 .
Die Maschinenbau - Schule ist hiernach am meisten besucht , und

von ihren 215 Schülern sind nur 42 Badener , also 173

Nichtbadener ; in der Ingenieurschule find 22 Badener bei 75

Nichtbadenern , und in der chemisch-technischen Schule 18 bei

40 . In der Postschule allem sind nur Badener . Die Han¬

dels - , Post - und Forstschule sind am wenigsten besucht .

Dom Neckar , 19 . Nov . Man schreibt der „ Süddeutsch .

Ztg ." : „ Als sichere Thatsache kann ich Ihnen miltheilen , daß

auf Einladung der bayrischen Regierung am 23 . d. zu Würz ,

bürg »ine Ministerkonferenz aller deutschen Staaten ,
mit Ausnahme Oesterreichs , Preußens , Luxemburgs und Hol¬

steins , stattfinden wird , um über die schwebenden Fragen der

deutschen Politik eine gemeinsame Verständigung zu erzielen .
ES sind sieben Punkte als Gegenstand der Berathung namhaft

gemacht , darunter die kurhessische Verfassung , das Bnndes -

gericht , die Reform der Bundes -Kriegsverfassung .

Mannheim , 21 . Nov . In heutiger Sitzung des

großh . Hofgerichts wurden folgende Haupt - und Ersatz -

geschworne für das 4 . Quartal d. I . gezogen :
I . Hauptgeschworne . 1) F . Eisenmenger , prnkt. Arzt zu

Heidelberg . 2) I . Thiele , Gemeinderath zu Heidelberg. 3) G . Grub ,
Metzger von Ladenburg . 4) I . Mohr , Handelsmann von Mannheim .
5) I . Weckefscr , Bürgermeister von Gauangelloch . 6 ) W . Ribstei»,
Particulier von Wertheim . 7) F . Vogel , Landwirth von Merchingen.
8). Z . Eesele , Bürgermeister von Spechbach. 9 ) F . Bender, Buchhändler
von Mannheim , 10) H. Traumann , Kaufmann von Mannheim .
11) G . I . Seitz , Bürgermeister von Seckenheim. 12) P . Brilsch,
Rentner von Heidelberg. >3) I . I . Groß , Kaufmann von Mannheim .
14) PH . Kl»ß , Kaufmann von Mannheim . 15 ) G . H. Bohrmann ,
Weinhändlcr von Mannheim . 16) W . Gätschenberger, Kaufmann von
Heidelberg . 17 ) G . M . Roth , Bürgermeister von Wieblingen . 18)
M . Kaufmann , Handelsmann von Mannheim . 19) A . EngelSmann ,
Kaufmann von Mannheim . 20) A. Herrmann , Landwirth von Kraut -
heim. 21 ) I . Däppisch , Bürgermeister von Paimar . 22) K. Leutz,
Gastwirth von Eberbach. 23) A . Traumann , Particulier von Schwe¬
tzingen. 24) M . Ernst , Gastwirth von Epfenbach. 25) Ä. Walter ,
Kaufmann von Neckargemünd. 26) Th . Gätschenberger , Kaufmann
von Heidelberg. 27) E . Frieß , Metzger von Ladenburg. 28) W . Sig¬
mund jung , Holzhäudler von Eberbach. 29) I . Röder , Kaufmann
von Mannheim . 30) W . v . Weiler , großh. EisenbahnamtS - Vorstand

zu Heidelberg. 31 ) B . Ehemann , Gemeinderath von Osterburken.
82 ) G . Geiger , Gemeinderath von Käferthal . 33) L- Bronner , Apo -

thcker von Neckargemünd. 34) D . Simon , Kaufmann von Sinsheim .
35) I . Strack , Gastwirth von Grvßfachsen. 36) K. F . Deetken, Müller
von Mosbach .

II . Ersatzgeschworne . 1) I . S . Neumann , Kaufmann .
2) W . A . Behrens , Friseur . 3) ^ . Frey , Wirth . 4) K. Mauer ,
Kaufmann . 5) CH. H . Görig , Wirth . 6) E . Moll , Kaufmann .

7) I . Abenheim , prakt . Arzt . 8 ^ N . Lindenberger , Metzger . Sämmt -

lich von Mannheim .
Die Schwurgerichts - Sitzung für das 4 . Quartal d. I . wird

zwischen dem 12 . und 17 . k. M . beginnen und es werden die

Verhandlungen etwa 8 Tage in Anspruch nehmen .

ßJ Konstanz , 19 . Noi >. Im Seekreise wird im vierten

Quartal d . I . keine Schwurgerichts - Sitzung ge¬
halten werden , und zwar wegen Mangels an Stoff .

München , 17 . Nov . ( Augsb . Abdz .) Der k . Ministcrial -

rath v . Dönniges wird nach Ablauf seines Urlaubs wieder

nach Turin zurückkehren . ( Hiemir widerlegt sich die Nachricht
der „ Naüonalzeitung " von seinem Hicrbletben .)

München , 18 . Nov . ( Nürnb . Corr .) Der bisher statt¬
gehabte Verkauf von überzähligen Artillerie -

Pferden wird in den nächsten Tagen beendet werden , weitere

Verkäufe aber erst dann emlrclen , wenn es die politischen
Verhältnisse gestatten sollten . Unsere vier Artillerieregimen -

ter haben zur Zeit noch die vollständige Bespannung von 18
Batterien s 8 Geschütze , und ist dieselbe , wie ein starker Train

auch noch fernerhin beizubehallen . Da nur die auSgemuster -

ten Pferde zum Verkaufe kommen , die besseren aber behalten
wurden , so ist unsere Artillerie jetzt mit so ausgezeichneten
Pferden versehen , wie es lange Zett nicht mehr der Fall war .

Dasselbe gilt von den Kavallerieregimentern , bei welchen der

Pferdevcrkauf bereits beendet ist .

Frankfurt , 20 . Nov . Wenn man bei dem allseitig
versöhnlichen Entgegenkommen in derkurhessischenFrage
mehr und mehr die Hoffnung hat hegen dürfen , daß es gelin¬

gen werde , dem materiellen Recht Genüge zu leisten , ohne zu
dem in jedem Fall mißlichen Erperiment seine Zuflucht zu

nehmen , das formale Recht umzustvßen , so ist diese Hoffnung
in den letzten Tagen durch die Haltung der nächstbethciligten ,
der kurhejsischen Regierung , wesentlich getrübt worden . Die

Strömungen haben dort , wie die Individualität der entschei¬
denden Stelle eö mit sich brrngt , immer sehr rasch gewechselt ,
und eben jetzt scheint wieder diejenige Strömung vorherrschend

geworden , welche sich unbedingt auf das formale Recht steift
und deßhalb jede weitere materielle Konzession abzuweisen ge¬
neigt ist . Emen äußern Ausdruck hat diese Haltung darin

gefunden , daß der kurhessische Gesandte in Berlin bereits so gut
als abberufen ist . Auf kernen Fall scheint man in der nächsten
Zeit eine weitere Initiative von Kassel aus erwarten zu dür¬

fen , sondern im günstigsten Fall wird man dort in völliger

Zurückhaltung die fernere Entwicklung an sich kommen lassen .

Dom Main , 18 . Nov . ( A . Z .) Man glaubt in den

bestunterrichteten Kreisen , daß die Meinungsabweichungen in

der kurhessischen Verfassungsfrage einer Ausglei¬

chung entgegengehen . Dem Vernehmen nach werden sich im

Verlauf der nächsten Woche Oesterreich und die Mittelstaaten
durch besondere Gesandte in einer bayrischen Stadt ( nicht
München ) darüber beralhen , wie dem Zwiespalt in dieser
Sache alsbald ein Ziel gesetzt werden kann . Es soll dabei die

Meinung , daß man sich Preußen möglichst anschließen müsse ,
vorwallen , und Allem nach zur Geltung kommen . ( Siehe
Vom Neckar . )

Kassel , 15 . Nov . Auch der Stadtrath zu Hanau hat

sich mit emer Eingabe an den Bundestag für die Wiederher¬
stellung der Verfassung von 1831 verwandt .

Hannover , 18 . Nov . ( Nat . -Ztg .) Im Ständesaal
ward zu verschiedenen Malen schon der schwere Druck zur
Sprache gebracht , welcher den Gemeinden , die auf dem Wege
von hier nach der Göhrde liegen , auS dem Fortbestände der

hoheitlichen Jagddienste erwächst . Noch im Früh¬

jahr nahm sich die Opposition in unserer Zweiten Kammer

gar eifrig der Sache an , unter Hinweis auf die rechtlichen
Zweifel gegen den Fortbestand der Dienste . Anscheinend sind

wenigstens riese Bestrebungen unserer Linke» nicht ganz er¬

folglos gewesen . Plan hört nämlich , daß bei den neulichen

großen Jagden in der Göhrde in Betreff der Jagddienste an¬
dere Anordnungen , als früher , getroffen sind . Die Hand - und

Spanndienste , welche nölhig waren , um das Jagdzeug von

hier nach der Göhrde und zurück zu schaffen , sowie die zum
Einstellcn und Treiben dcS Wildes nöthigen Arbeiten wurden

dies Jahr zum ersten Mal bezahlt . Früher brauchte man

ungefähr täglich tausend Menschen , welche mit ihren Däuer -

mcistern und Schulzen aus den nächstgelegenen Aemtern zur

herrschaftlichen Jagdfolge aufgcbolen wurden . Ebenso muß¬
ten die an der Straße gelegenen Aemtcr von Hannover und

auS der Göhrde etwa 50 Mensch . » zum Hundeleiten stellen re.

Hamburg , 19 . Nov . Bei den gestrigen Wahlen zur

Bürgerschaft haben die Konservativen und die Anhänger der

Zünfte keinen ihrer Kandidaten durchgesetzt . Die Führer der

gemäßigten Liberalen sind gegen die Kandidaten der entschiede¬
ner Fraktion unterlegen .

Berlin , 18 . Nov . ( Nürnb . Eorr .) Vor längerer Zeit

sind in den zustehenden Ministerien Berathunzen ausgenom¬
men worden , welche sich auf die Beseitigung der Wucher¬

gesetze bezogen und ihren Grund in mehrfach an daS

Staatsministerium gelangten Petitionen hatten . Mau ist
dabei auf daS bereits vorhandene Material , die Begutachtung
der Handelskammern re. zurückgegangen und hat von verschie¬
denen Körperschaften neue Gutachten eingefordert . Der Stoff
hat sich indessen so umfangreich gezeigt , daß die Erörterungen
eine längere Ausdehnung erfahren haben , als ursprünglich
beabsichtigt war , und es hiernach sehr zweifelhaft erscheint , ob

diese Frage durch die nächste LandtagS -Session zum Austraz
gebracht werden kann . — Einzelne Organe der feudalen
Presse verkünden die Bildung einer demokratischen
Fraktion und scharfe Interpellationen eines Berliner Ab¬

geordneten . Wie ich aus bester Quelle erfahre , ist diese An¬

gabe völlig erfunden . — Die von dem Minister des Innern

angeordnete Revision des Berliner Polizeipräsi¬

diums durch Zwei seiner Räthe ( die HH . Wentzel und

Noah ) ist jetzt beendet und über ihre Resultate dem Minister
eine Denkschrift eingereicht . Wenn ich recht unterrichtet bin ,
so wird dieselbe von wesentlichem Einfluß bei der Aufstellung
des Etats in den betreffenden Positionen sein .

H Berlin , 20 . Nov . Die Feier des Namenstages I .
M . der Königin wurde gestern ohne öffentliche Festlichkei¬
ten nur im enger » Kreise des Königshauses begangen . —

Aus Paris hier eingegangene Mittheilungen sprechen die

Hoffnung aus , daß der Kongreß bereits Mitte Dezember

zusammentreten werde . In unfern politischen Kreisen theilt
man diese Ansicht nicht , sondern glaubtz » der Eröffnung der

Kongreßvcrhandlungen frühestens zu Ende künftigen Monats

entgegensehen zu können . Man stützt sich dabei namentlich
auf den Umstand , daß die förmliche Einladung zu den gemein¬
samen Berathungen erst nach vollzogenem Austausch der Rati¬

fikationen des Züricher Friedcnevcrtrages zu erwarten steht .
Außerdem wird in Betracht gezogen , daß bei den weilen Ent¬

fernungen zwischen den Hauptstädten der betheiligten Mächte
einerseits die nicht auf telegraphischem Wege zu erledigenden
Formalien der Vorbereitung des Kongresses , anderseits die

Reise des russischen Bevollmächtigten nach Paris eine nicht

geringe Zeit in Anspruch nehmen . Uebrigens soll nach hiesi¬

gen Versicherungen die Auswechslung der Friedensralifikatio -

nen nunmehr bis Mitte dieser Woche in bestimmte Aussicht ge¬
nommen sein . — Die endliche Entfernung Garibal¬
di ' s aus Mittelitalicn wird auch bei uns als ein neuer
Stützpunkt für die friedliche Erledigung der italienischen
Frage betrachtet . Zugleich glaubt man in deisclben ein
neues Zeugniß dafür erblicken zu dürfen , daß der
Kaiser Napoleon sehr ernstlich den Gedanken verfolgt ,
die jetzt vorhandenen Streitsachen möglichst bald zum Ab¬

schluß bringen zu helfen . Wenn seit Wochen gerade von
italienischer Seite ganz offen verkündigt wurde , Garibaldi

lasse es sich angelegen sein, den Aufruhr auch nach den süd¬
lichen Landestheilcn des Kirchenstaates , sowie nach Neapel
zu tragen , so mußte die französische Politik bei ihrer Stellung
zu Italien in Verbindung mit ihren Vertragspflichten vor den

Augen Europa ' s den Schein auf sich laden , ein solches Atten¬
tat , falls es auch nur in seiner Veranstaltung noch länger ge¬
duldet wurde , entweder nicht hindern zu können oder nicht
hindern zu wollen . Beide Seiten dieser Alternative ver¬
breiteten über Frankreich keinen günstigen Schein . Jedenfalls
bleibt es aber das Verdienst Oesterreichs , durch ein nachhal¬
tiges Drängen ans klare Entscheidung die Bemühungen deS
Pariser Kabinets um Beseitigung solcher Verlegenheit mit

Erfolg unterstützt zu haben .

Altenburg , 15 . Nov . In fast allen Zeitungen macht jetzt
die Nachricht aus Frankfurt die Runde , daß die sächsischen
Herzogthümer sich m der kurhessischen Angelegenheit dem Vo¬
tum der preußischen Regierung angeschloffen hätten . Die „ N .
Pr . Ztg ." ist in Vertage , zu versichern , daß DieS Seitens der
hiesigen ( altenburgischcn ) Negierung nicht geschehen ist , und
bezweifelt es auch rucksichtlich der meiningischm Regierung .

Leipzig , 18 . Nov . ( Dresd . I .) Der hiesige k. k. Ge¬
neralkonsul Legationsrath Ritter v. Grüner , welcher be¬
kanntlich nach der Ernennung des Frhrn . v . Hübner zum Po¬
lizeiminister nach Wien berufen wurde , ist seinem Wunsche
gemäß von dort auf seinen Posten hieher zurückgekchrt und
wird denselben beibehalten . Sein Verbleiben in unserer
Stadt , wo derselbe allgemein geschätzt wird , hat hier sehr be¬

friedigt , obwohl andererseits nicht in Abrede zu stellen ist , daß
gerade seine rüstige Kraft bei den am Sitze der k . k. Regierung
zu pflegenden Verhandlungen über die in Oesterreich bevor¬
stehenden Reformen sehr ersprießliche Dienste geleistet haben
würde .

Dresden , 19 . Nov . ( Dr . I . ) Die Eröffnung der Zit¬
tau - Neichenberger Eisenbahn ist auf den 1 . Dezem¬
ber d . I . festgesetzt worden .

* Wien . 18 . Nov . Se . Maj . der Kaiser ist heute
Morgen in Begleitung deS Erzherzogs Wilhelm , deS Ministers
Grafen v . Thun , und eines ansehnlichen JagdgefolzeS mittelst
Norddahn nach Göding und von dort nach Holitsch in Ungarn
zur Jagd abgcreist . — Sichcrm Vernehmen nach wird sofort
lUlch Kundmachung des Züricher Friedensschlusses allen Zivil¬
und Militärpersonen Amnestie ertheilt werden , die sich seit
AuSbruch des Krieges in Italien kompromitlirl hatten . —
Wie aus guter Quelle verlautet , hat die österreichische Regie¬
rung in Paris und Turin gegen die Wahl deS Prinzen
von Carignan oder eines Stellvertreters desselben zum
Regenten von Mittelitalicn protcstirt und erklärt , es nimmer
dulden zu wollen , daß Garibaldi durch piemontesische
Truppen unterstützt werde , ober angriffsweise gegen die päpst¬
lichen Truppen vorgehe .

* Wien , 19 . Nov . DaS Nameusfest Ihrer Maj . der
Kaiserin wurde heute am a .h . Hofe im Familienkreise ge¬
feiert . — Der „ Wien . Ztg ." zufolge wurde der k. k . Kämme¬
rer und Legationsrath Ferdinand Graf v . Trauttmans -

dorf zum außerordentl . Gesandten und bevollmächtigten
Minister am großh . badischen Hofe ernannt . — Die Ge¬

rüchte von einer bedeutenden Reduktion derArmee er¬
halten sich , und es soll das nächste Armee - Verordnungsblatt
bereits Näheres über diese Reduktion bringen .

Salzburg , 17 . Nov . ( A. Z . ) In der zweiten Hälfte
des MonatS Oktober waren auf der das Land Salzburg durch¬
ziehenden Elisabeth - Westbahn

' 6868 Arbeiter und 199

Fuhren , darunter am Stationeplatz Salzburg 1433 beschäf¬
tigt . Die Unterbauarbeitcn , sowie die Hochbauten , wurden

thätig fortgesetzt . Die sechs Bögen der Saalbrücke sind ge¬
schloffen ; es ist ein wahrhaft römisches , der Ewigkeit trotzen¬
des Bauwerk . Seit einigen Tagen begegnet man großen
Scharen von italienischen Eisenbahn -Arbeitern , welche nach
Italien heimkchren , um den Winter dort zuzubringen und im

Frühjahr zu unserm Eisenbahn -Bau hieher zurückzukehren . Ge -



gen Ende des nächsten Monats hofft man , daß die Eisenbahn -
Strecke Lambach - Frankcnmarkt dem Verkehr überzeben wird ,
wornach nur noch 6 '/r Meilen bis zum Anschluß an die bay
rische Bahn bei Saalbrück fehlen , und man hofft , daß auch
diese Strecke , da die Brücken und Durchlässe keine Schwierig¬
keiten mehr bieten , bis zum nächsten Frühjahr vollendet sein
werde .

Italien .
* Genua , 18 . Nov . Eine toskanische Deputa¬

tion , bestehend aus den HH . Gallioti , Coppi , Fabrizi , ist in
Turin angelangt , um Namens des toskanischen Diktators Ri¬
casoli gegen die Ernennung Bnoncompagni ' S zum Regenten
von Zeutralitalien zu protestiren . Vom König erlangte die
Deputation keine Audienz , doch wird sie vom Prinzen von Ca «
rignan empfangen werden .

Garibaldi legte seine Abdankung in die Hände des Kö¬
nigs nieder ; er wird nicht mehr nach Zentralitalien zurück -
kehren .

Frankreich .
Paris . 19 . Nov . Von Seiten Englands ist hier , wie

man versichert , die Annahme der Einladung zur Beschickung
des Kongresses eingetroffen . ( ?)

* Paris , 19 . Nov . Zwei Gründe sind eS besonder - ,
welche den „ Constilutivnnel " bewegen , die Haltung Spaniens
Marokko gegenüber mit Beifall zu begrüßen . Der erste
Grund ist, weil es Zeit sei, daß Marokko aus seiner Jsolirung
gerissen werde und seine Pforten der Zivilisation öffne . Der
zweite Grund ist der glückliche Einfluß , welchen der Krieg auf
Spanien ausüben werde . „ Die ganze Nation — sagt das
Blatt — näherte sich dem Throne und seinen Hauptagentcn ;
Spanien vergaß seine Zwistigkeiten , es kennt keine andere
Fahne mehr , als jene , welche auf Ceuta flattert , und welche
eine kriegerische Armee , verstärkt durch begeisterte Freiwillige ,
bald vertheidigen wird . Die gegenwärtige Regierung begriff ,
daß die inneren Zerwürfnisse den Fortschritt des spanischen
Volkes aufhielten . Die Behörde fand einen Theil ihres
Glanzes wieder , und die Quellen materieller Wohlfahrt ,
welche man vertrocknet glaubte , fließen reichlicher als je . Auch
das Nationalzefühl erwachte , und das ist der erste Sieg , de »
die Freunde Spaniens aufzeichneten ."

Man glaubt , daß die Einladungen an die Mächte , welche
andern Kongreß Theil nehmen sollen , morgen oder über¬
morgen abgehen werden . — Fürst Metternich wird noch
einige Tage in Compiegne bleiben . Marquis v . Mou -
stier wird gleichfalls nach Compiegne kommen , bevor er auf
seinen Posten nach Wien abgeht . — Der „ Constitution -
n e l" schreibt : „ Der „ Ami de la Ncl . " veröffentlichte ge¬
sterneinen angeblichen Brief des Königs von Sardi¬
nien als Antwort an Se . M . den Kaiser der Franzosen .
Dieses Schreiben , welches überdies alleAnzeichcn eines apokry¬
phen Dokuments an sich trug , ist das Werk eines unverschäm¬
ten Fälschers oder eines perfiden MystifikateurS ; er wurde
mit Beschlag belegt und die gerichtlichen Verfolgungen haben
begonnen . " — Durch Vorladung vom 12 . d. M . wurde —
wie der „ Ami de la Religion " meldet — Graf Menta¬
lem bert aufgefordert , Freitag den 18 . l . M . ( also gestern )
vor Hrn . Bertrand , Untersuchungsrichter am Tribunal 1 . In¬
stanz des Seine -DepartementS , zu erscheinen , wegen seiner
Schrift : „ kre lX . ot la brsnoe en 1849 et 1859 / Hr . v .
Montalembert , welcher sich in diesem Augenblick in der Bour -
gogne befindet , schrieb dem Untersuchungsrichter , um lälägigen
Aufschub zu erlangen , gegründet auf seine Unpäßlichkeit und
den Tod seines Bruderö . Der Verleger der fraglichen Bro -
schüre , Hr . Lccoffre , wurde bis heute nicht vorgeladcn .

Die gemeinschaftlichen Unkosten der Konferenzmit¬
glieder im „ Hotel Baur " zu Zürich belaufen sich auf hun¬
derttausend Franken , und die hiesige Regierung hat diese
Summe vorgeschossen . — General Zanin ist zum Kom¬
mandanten der zweitcn Brigade des chinesischen Expeditions¬
korps ernannt worden . — Die Großfürstin Marie wird
den 20 . offiziell in Compiegne empfangen werden , und es
sollen ihr zu Ehren vielfache Festlichkeiten stattfindcn . Seit
gestern spricht man von der Wahrscheinlichkeit eines Besuches
desPapsteS in Paris . Es heißt , der hl . Vater wolle nach
dem Schluß des Kongresses Hieherkommen . — Von Oester¬
reich und Neapel sollen Noten hier cingcgangen sein ,
worin beide Mächte erklären , sie würden den Kongreß nicht
beschicken , so lange die Regentschaft nicht beseitigt wird .
— 3proz . 69 . 85 .

* Paris , 20 . Nov . Der „ Akhbar " vom 12 . Nov . bringt
folgende Depesche des Generals Martimprcy :

Schlachtfeld vonJsly , 9 . Nov . Nachdem der General Durricu
mir die ungeheure Razzia gemeldet hatte , welche er am 5. beim Nid -
Etai gegen die MapaS und AngadeS ausgeführt hat , zeigte er mir sofort
a » , daß der Kommandant von Colomb und Si - Hamga am 3 . die
Beni - Guil fünf Märsche nordwestlich von Tuigri erreicht haben . Es ist
das auch ein bedeutender Streich . Von allen Seiten nimmt man die
Bedingungen an und stellt Geiseln . Die Armee wird am 1l . wieder
über die Grenze zurückgehen und aufgelöst werden . Ich treffe die An¬
ordnungen , welche die neue Situation erheischt.

Außer dem Obersten Montalembert vom 1 . Regiment der
afrikanischen Jäger ist auch der Oberstleutnant Hr . Fenin
an der Cholera gestorben . Dagegen ist das Grücht vom Tode
des Generals Jussuf falsch ; derselbe ist vielmehr mit dem
General von Martimprcy am 17 . d. M . von Oran in Algier
anzekommen . Man ist dort sehr erfreut , da nun auch die
Truppen bald zurückkehren werden .

Dem Kaiser wurden vor einigen Tagen von einem jun¬
gen Mechaniker aus Chantilly mehrere Modelle von Geschützen
vorgezeigt , welche von hinten zu laden sind . Der Befehlsha¬
ber der Gardeartillcrie und mehrere höhere Artillerieoffiziere
wurden mit Untersuchung dieser Systeme beauftragt . — Mar¬
seiller Blätter melden , daß die chinesische Erpeditionden allergünstigsten Einfluß auf den Handel ausübt , weil da¬
mit alle Besorgnisse vor einem Konflikte zwischen England und
Frankreich verschwunden sind . — Wie der „ Flottenmoniteur "
meldet , hat ma ^ iu Toulon schon mit der Verladung des

Materials der chinesischen Erpedition begonnen . Die franzö - I
fische Regierung hat in England zwei Transportdampfer von
2500 Tonnen und 500 Pferden angckauft , die ebenfalls Ma¬
terial nach China bringen sollen .

Paris » 19 . Nov . ( Sch . M . ) Die Einladungen zum
Kongreß noch nicht aus Frankreich abgeschickt ; sie werden
am Montag oder Dienstag abgehen . — Genua , 18 . Nov .
Es ist richtig , daß Garibaldi seine Entlassung eiugegeben
hat und nicht nach Zentralitalien zurückkehren wird .

Paris , 21 . Nov . ( T . d. St . - A. f. W . ) Der „ Moni¬
teur " schreibt : Der „ Courrier du Dimanche " hat eine Ver¬
warnung erhalten wegen eines in seiner Nummer vom
20 . November enthaltenen Artikels des Grafen d ' Hausson -
ville , der einen förmlichen Angriff auf das Preßgesetz ent¬
hält ; denn das Recht , an den Senat eine Petition zu richten ,
begreift nicht das Recht in sich, in den Journalen den Gesetzen
des Staats offen den Krieg zu machen .

Der „ Constitutionnel " enthält heute einen Artikel seines
Hauptredakteurs , worin auseinandergeseyt wird , daß die R e -
gentschaft Boncompagni ' s jetzt statthaft sei. An¬
fangs habe seine Ernennung ernste Unzuträzlichkeiten geboten ,
da Boncompagni der Schleppträger ( ckölöKue) der Ansprüche
Piemonts und der Vertreter des Annerionsprinzips zu sein
schien ; allein die Entlassung Gandaldi ' S und die loyalen Er¬
klärungen des Königs gäben der Uebertragung der Regent¬
schaft an Boncompagni einen ganz andern Charakter , den
nämlich , daß er die Regentschaft einzig zur Aufrechthal¬
tung der Ordnung angenommen habe ; also werde
seine Mission als eine SicherheilSgcwähr und nicht als ein mit
den Interessen Italiens und den Erklärungen Frankreichs un¬
verträglicher Uebergriff betrachtet .

Belgien .
Brüssel , 18 . Nov . ( Köln . Z .) Die langen und theil -

weise sehr aufgeregten Debatten der Kammer über Herab¬
setzung des "

Fahrzolls auf dem Kanal von Charleroi
sind heute durch Annahme des Transaktion - Vorschlags der
Zentralscklion beendigt worden . Di

'
e Regierung , und nament¬

lich Hr . Frere , welcher die seinerseits zugestandene Reduktion
von 25 Proz . mit Aufbietung aller Kräfte vertheidigte , bat
dadurch eine nicht unbedenkliche Niederlage erlitten . Die
vom Zentralausschuß beantragten 40 Proz . wurden m t 65
gegen nur 22 Stimmen genehmigt , nachdem das weitest
gehende Amendement , den Zoll um 60 Proz . zu vermindern ,
durch 55 gegen 34 Stimmen zurückgewiesen worden war .

Großbritannien .
* London , 20 . Nov . Der „ Observer " sagt , eS sei noch

keine formelle Einladung zum Kongreß nach London ge¬
langt , und werde überhaupt erst dann ankommen , wenn der
Austausch der Ratifikationen stattgefunden habe ; es werden
fortwährend diplomatische Verhandlungen gepflogen . Dasselbe
Blatt will aus bester Quelle wissen , daß Garibaldi nur deß -
halb den Oberbefehl niedcrgelegt hat , um die Einigung der
Freunde Italiens zu erleichtern und die Jntriguen seiner
Feinde zu lähmen . — Das Arsenal und die Werkstätten der
Artillerie sollen von Woolwich nach Werdon verlegt
werden .

Assen .
* London , 20 . Nov . Durch den Telegraphen im Rothen

Meere wird aus Shanghaiden 6 . Okt . gemeldet , daß die
Chinesen den amerikanischen Vertrag verworfen
und sich geweigert haben , ihre Häfen von Swantow und Tai¬
wan zu öffnen , trotzdem dies im Vertrage stipulirt war .

Vermischte Nachrichten .
* Karlsruhe , 21 . Nov . In der Ga Sa » ge legen heit ist heute

Folgendes veröffentlicht worden :
Die Störung in unserer Fabrik ist gehoben , uns es findet

seit gestern wieder die regelmäßige Beleuchtung statt . Ur¬
sache derselben war , daß in Folge ter neulichen Stürme unser großes
Kamin Risse erhielt , durch welche sich der Feuerkanal mit kalter
Lust anfüllte , unsere Oefcn erkalteten und wenig GaS erzeugten .
La diese Riffe in der Höhe des Kamins von unten nicht wahrzuneh¬
men waren , so setzten wir , um einem Gasmangel vorzubeugen , noch
nacheinander unsere beiden Reservcöfcn in Betrieb und vergrößerten da¬
durch das Ucbel, weil die aus den neu ungeheizten Oefen aufsteigcnde
kalte Luft den schon gespannten Luftzug vollends hemmte , den Hitzgrad
der Oese » plötzlich so schwächte, daß sich in reu Retorten das Gas nicht
mehr genügend entbinden konnte, und wir statt Gas bloß Theer erzeugten .
Auf diese Weise erzielten wir bei der größten Anstrengung kaum ein
Viertel des regelmäßige » Erzeugnisses , was nicht einmal für den Pri¬
vatverbrauch genügte , für die allgemeine Beleuchtung aber unzurei¬
chend war . Sobald wir indessen die Ursache der Störung erkannten ,
beseitigten wir dieselbe augenblich durch Errichtung eines Nothkamins ,
und treffen alle Vorsorge , daß einer Erneuerung des empfindlich gefühl¬
ten Mlßßandts , soweit es nach menschlicher Berechnung geschehen kann,
vorgebeugt ist . Dies dem verehrlichen Publikum zur Aufklärung des
Vorfalls unter Dankesbezeigung für bewiesene Nachsicht und Wohl¬
wollen . Karlsruhe , den 2l . November 1859 . Die badisch
Gesellschaft für Gasbereitung .

— Grünstadt , 20 . Nov . Die „Pfälz . Ztg . " schreibt : Die
Räubergeschichte , welche Mannheimer Blätter in unserer Nähe
spielen lassen , ist , wie Sie ganz r chtig bemerkt haben , nichts als eine
Erfindung . Der angeblich beraubte Fuhrmann hat hier in trunkenem
Zustand seinen Geldbeutel verloren und blieb dann auf dem Heimweg
im Straßengraben liegen , während seine Pferde weiter liefen und zuletzt
in der Nähe von Heppenheim bei Worms in einen Graben stürzten , auS
dem sic nur mit Mühe wieder herausgebracht werden konnten .

— Hannover , 16 . Nov . ( Sp . Z . ) Der Oberschulrath Kohl «
rausch , ein Mann , der auch in andern Kreisen durch seine „Deutsche
Geschichte" bekannt ist , ist trotz seines Alters von nahezu 90 Jahren
zum General - Schuldirektor mit dem Rang eines Generalmajors er¬
nannt worsen und hat das Großkreuz des GuelphenordenS erhalten .

* Der große Saal des DogenpallasteS in Vene 'vig , einer der
größten , vielleicht der größte iu Europa , und welcher daS größte eristi -

rende Gemälde auf Leinwand 'von Tintoretto enthält , soll in einem be¬
drohlich baufälligen Zustande sein . Der Plafond hat «ßneg Sprung bc -
kommen und ein Theil desselben ist herabgefallen .

— St . Petersburg , 12 . Nov . Der Sjaatsrath Nikolai
Gretsch , Eigenthümcr und Herausgeber der „Nord . Biene " , zeigt
heute an , daß Alter und zerrüttete Gesundheit ihn veranlassen , sich von
der Herausgabe und Redaktion des Blattes zuiückzuziehen , nachdem er
48 Jahre lang sich der journalistischen Laufbahn gewidmet ( Hr . Gretsch
steht jetzt im 73 . Jahre ) .

Zweites Nerzeichniß
der milden Gaben für die Abgebrannten in Neckar¬

bisch o s S h e i w .
Ihre König !. Hoheit die Frau Großberzogin Sophie 100 fi.
Jdre Großh . Hoheiten die Prinzen W t l b e l m und Karl je 150 fl.
Ihre Großh . Hoheit die Frau MarkgräfinWilhelm 70 fl.
Hochstdero PrinzessinnenTö » ter50fl .
Se . Großh . Hoheit der Hr. Markgraf Mar 100 fl .Das grundh . v . Degenfeld '

sche Rentamt in Sinsheim 25 fl . Ge -
meinde Neckarelz 125 fl . Gemeinde Treschklingen eine große Parthie
Kleidung , Weißzeug und etwas Bettung , 4 fl. Von den Schulkindern
daselbst 3 fl . 34 kr. Pfr . U. in Söll . 5 fl . Von E. 2 fl. Von C. F.D . in E . 5 fl . Von N - ichartShausen em Pack Kleider , 11 fl . 25 kr.
Reftr . Fuchs 4 fl . Unterstützungskommisfion für die Wafferbeichädigtenin Offenburg in deren Namen 500 ff. Jos . Darmstädter Söhne in
Mannheim 20 fl. Sinsheim 1 Pack Kleidung . Lehramtspraktikant
Stößer in Baden 3 fl . SteinSfuit 85 Sr . Spelz , 6 Mlir . Kartoffel ,18 8b . Heu , 150 Bd . Stroh , 4 Sr . Gerste , i > , Sr . Korn . I Pfd .
Kaffee , 5 Psd . E nkorn , Brod und 1 Pack Kleider nebst 14 fl. 9 kr.
Heffenheim 4 Körbe mit Kleider . Heidelberg 1 Pack Kleider. EichterS -
heim 1 Pack Kleider . Domänenrath Munke 10 fl . Frau Des - W . 10 fl.18 kr. Gemeinde Babstadt 23 fl. 12 kr. Israelitische Schule in Wellen -
berg 1 fl . 37 kr. vr Langsdorfs in Schiltach 2 fl. Bon FlinSbach
1 Pack Kleider . Eppingen l8Mltr . Spelz , 2 Mltr . Kor « , 1 Mltr .
Gerste , 1 Pack Kleider, 104 fl. 30 kr. Obergimpcrn 2 Körbe Weißzeug .
Hr. v. Gemmingen in Babstadt 1 Pack Kleider. Pfr . Zandt in Mempr .8 ff . Von Heivelberg 4 Pack Kleider. Fr . Bischvff- Deurer daselbst
25 fl . Fr . G . N . Deurer mit A . und E . Deurer 7 fl. Steuerp0rä »
quator Brau in Aglasterh . 1 Pack Kleiber. Von Mannheim 2 Pack und
1 Kiste mit Kleider . Daisbach 2 'Puck Kleiber, 1 ff. 57 kr. Heidelberg :
Kaffee , Einkorn und Gerste. Ebcrbach 1 Pack Kleider. Gondelsbeim
1 Pack Klcwer . Pfr . Issel in Rinklingcn 1 Pack Kleiber, l fl . Ober¬
förster Roth in Z. 2 fl . Schulkinder in Berg und Wellenberg 7 fl . 8 kr.
Durch Stadtdirektor Wildeimi in Heidelberg : Geschwister Wagner
daselbst 4 fl . Kaufmann Stein I fl . Dekan Sabel 20 fl . G . R . Mit -
termaier 8 fl . Pfr . Zittel lOff . Or . Otto 1 fl . Hvfrath Zöpfl 2 fl .42 kr. G . K . R . Umdreit 2 fl . 42 kr. N .N . 30 kr. Erpedition des
„Heidelb . Journals " 27 fl. 2 kr. Frau G . R . Fallenstcin lO fl. Nr. Pa -
genstecher 10 fl . Hieronymus in Mannheim l Pack Kleider , 8 fl. 6 kr.
v . Rüdt in Karlsruhe 25 fl. Pfr . Kuhn in Gamshurst 10 fl . Oesterlea
i» Mannheim 1 ff . 30 kr. Erpedilion der „ KarlSr. Zeitung " 140 fl.
Pfr . Herbst in Mundingcn 5 fl. Regierungsrath Fröhlich 6 fl . Durch
Schullehrer Fees von Heidelberg : 2 Kisten mit Kleider , 54 fl . 21 kr.
Durch das kath . Pfarramt Grombach 48 kr. Gemeinde Obrigheim 22 fl .
32 kr. Von Kork ein Pack Kleider. Durch Frau v. Gemmmingea -
Rappenau in Karlsruhe 382 fl . 48 kr. und eine Kiste mit Kleidung . Von
Bonndorf 4 fl. Durch Obcrgerichtsadvokat Schenk in Mannheim 1k fl.
I2kr . DonHrn . vBerckheim in München 40 fl . Von den Familien Helfen -
strin undMuth in Heidelberg 25 fl . nebstKleidung . Frl. Gaitcner in Hei -
delberg 5 fl. 24 kr. Von Dekan v. Langsdorff i» Auggen 23 fl . 20 . Durch
Amtsrichter Frech und Lehramtsprakukant Slößer in Baden , Sammlung
beim Schillerfest 100 fl. Durch daS Pfarramt Eberbach bei einer Hoch-
zet 20 fl . , von Schulkindern 14 . von N . N . 1 fl . 45 kr. Dur » Frau
v . Gemmingen - Rappenau weiter 76 fl. 16 kr. nebst ein Pack Kleider .
Durch Amtsrichter Gärtner von Pforzheim ein Pack Kleider und 166 fl.30 kr. Auditor Benitz in Konstanz 30 fl . Dur » großh. Bezirksamt
Mosbach , Gemeinde Neckarzimmern 80 fl , Trienz 7 fl . , Muckenthal mit
Rhineck 10 fl. , Waldmühlbach 14 fl . 3 kr. Rechtskonsulent Straus vpn
Heilbronn 15 fl . Weinhäntler Krafft iu Auggen 30 fl. 9 kr. Sinsheim
ein Pack Kleider . Notar Grcther in Mudau 3 fl . Von Frau v . Göler
in Schatlhausen 36 fl. 30 kr. , von deren Dienstboten daselbst 1 fl . 39 kr. ,von der Gemeinde 57 Sester Spelz , 1 Malter Kartoffel , l Sack Grrfle ,eine Kiste mit Kleiber , 14 fl. 14 kr., darunter aus der dortigen Rettungs¬
anstalt 4 fl . 30 kr. Gauangelloch 8 fl . Vom Kirchengesangverein in
SiegelSbach 18 fl. 42 kr. Von der Stadt Wimpfen 100 fl. , Sammlung
daselbst 150 fl. nebst mehreren Pfd . Reis und ein Sack mit Kleider . Von
der Gemeinde Jttlingen 165 Sester Spelz , 3 ' /z Sack Kartoffel , 3 >/ ,Sester Erbsen , 4 Sester Gerste und 63 fl . 1 kr. Von einem kattzol.
Geistlichen in Freiburg 20 fl. und 6 Hemden. Von Frriburg ein Pack
Kleidung . Von Fr. Pfr . A. u . H . ein Pack Kleidung . Von Pfrverw .
Förderer in Lahr 4 fl . Von Karlsruhe 1 Pack Kleider nebst 1 fl . Durch
Schullehrer FeeS in Heidelberg 52 fl. 12 kr. Von Jos . und Dav . Mu¬
selmann auf dem Bleihof 48 fl . Von Schulkindern tn '

Eschelbronn und
Neidknstein Kleidungsstücke . Angezeigt find uns folgende Gaben , die
jeden Tag abgeholt werrcn können : Von Hüffenbardt etwa 50 Maller
Frucht . Von FlinSbach 186 Sester Spelz , 76 Sester Kartoffel . 39 Sstr .
Haber , 8 Bd . Heu, 199 Bd . Stroh , 15 Körbe Rüben und 27 fl . 18 kr.
Von Ncckarmüblbach 10 Malter Spelz !, 2 Malter Korn , 8 Malter 9
Sester Kartoffel , ein Mannsanzug nebst 35 fl .

Zur Verwendung für Wiederherstellung der Dienstboteu - Krankevan -
stalt sind außerdem e ngegangen :

Von Ihrer Königl . Hoheit der Frau Großherzogin Luise 100 fl .
Vom Frauenverein in Karlsruhe nebst Weißzeug 76 fl. 50 kr . Von
den Beamten und Bediensteten der Heilanstalt Oi Pforzheim 31 fl .
45 kr .

Unsere Hoffnung auf die Hilfe Gotics hat uns nicht getäuscht, und wir
zweifeln nicht, daß bei der Roth unserer Abgebrannten , die jetzt erst recht
fühlbar wird , die christliche Liebe forlfadren werde, in weiteren Samm¬
lungen unserer zu gedenken. Der Herr unser Gott , der Bedrängten
Schutz , lohne jede Gabe mit Seinem reichsten Segen I

Neckardischof « beim , den 16 . November 1859 .
Die Uuterstüßungskommission .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm . Kroe ule tp .

Großherjogliches Hoftheater .
Dienstag , 22 . Nov . 4 . Quartal . 124 . Abonnementsvor¬

stellung . Auf Allerhöchsten Befehl : Tanuhäuser ; große
Oper in 3 Akten , von R . Wagner .

Donnerstag , 24 . Nov . Die Advokaten ; Schauspiel
von Jffland , zu 3 Akten eingerichtet von Eduard Devrient .
Hierauf : Der Allerweltshelfer ; Posse in 1 Akt, von Sa -
lingre .

Freitag , 25 . Nov . Raoul der Blaubart ; Oper in
Z. Akten von Gretry . Hierauf : Die Glocke ; Gedicht von
Friedrich v . Schiller , mit Musik von Lindpaiutner , szenisch
und mit lebenden Bildern dargeftellt .

Sonntag , 27 . Nov . Die Ltunime von Portici : große
Oper mit Ballet in 5 Akten, von Ander.



V . ,32 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Es wnd hiemit zur öffcnttichen Kenntiuß gebracht ,

daß mit höherer Genehmigung vom 20 . d . Mts . ab

im Einverständnisse mit der Direktion der Schweizeri¬
schen Nordsstbahn ein neuer Tarif für die direkte Ver¬

sendung von Gütern zwischen den diesseitigen wichti¬

geren Güterstationen und jenen der Schweizerischen
Nordoftbahn in Anwendung gebracht werden wird .

Die bezüglichen direkten Taren , die in Verbindung
gesetzten beiderseitigen Stationen sowie die sonstigen
reglemcntarischen und Tarifsvorschristen sind aus den
bet den sämmtlichcn Güterstationen aufliegendcn Ta¬

rifen zu ersehen , woselbst auch Eremplare käuflich zu
erwerben sind .

Karlsruhe , den 19 . Novembrr 1659 .
Direktion der großh . VerkehrS - Anstalten .

Zimmer .

U V . 186 . Durch I « Schaible in Stuttgart ,
S auch durch alle Buchhandlungen Badens können
K folgende drei vortreffliche Werke in eleganter

H
' Ausstattung bezogen werden :

U Der Jüngling und der Mann in
^ Beziehung zu sich selbst , wie auch zur

Welt und Menschen . Auch mit beson¬
derer Berücksichtigung der Anforderun¬

gen , welche der gebildete und bessere

Theil des weiblichen Geschlechts an
das männliche macht . Von Fr . v .

d Sydow . 54 kr.
DDie Jungfrau nach den Anforderun -
T > gen des vernünftigen , gebildeten und

D gefühlvollen Mannes , oder Winke zur
U Ausbildung des weiblichen Geschlechts .

A Von Fr . v . Sydow . 54 kr.

§ Die Gattin , Mutter und HauS -
R frau nach den Anforderungen deS ver-
L > Künftigen , gebildeten und gefühlvollen
I Mannes. Von Fr . v . Sy d o w . 54 kr .

U
U
L
T
T

Werthvolle Bücher .
X .896 . Humboldt , Kosmos . 4 Bä,wo . 16 fl. 12 kr .

— Schiller 's sämmtl . Werke . 12 Bde . Elegant gebun¬
den mit reicher Vergoldung . 7 fl . 36 kr. — Auerbach ,
gesammelte Schriften . 20 Bde . mit Porträt . 12 fl . —

Cunz , Abbildungen sämmilicher Pserderacen . ( 18 fl )
12 fl . — Breymann . Baukonstruktionslchre . 3 Bde .
16 fl . 12 kr. — Hackländer 's Werke . Gesammtaus -

gabe in 20 Bdn . Elegant gebunden mit reicher Ver¬

gottung 15 fl . — Wieland 's sämmtl . Werke . 36 Bde .

( 21 fl .) 9 fl . — Gölhe 's sämmtl . Werke , Prachtaus¬
gabe in 30 Bon . 35 fl . — Stilling

's sämmtl . Werke .
12 Bde . ( >9 fl . 12 kr .) 7 fl. — Friederike Bremer ,
sämmtl . Romane . 82 Bdchen . 4 fl . 48 kr . — Boz ,
sämmtl . Romane . 21 Bde . ( 19 fl . 30 kr.) 12 fl. —

Looper , sämmtl . Romane . 30 Bde . ( 27 fl.) 16 fl. 12 kr.
Marrpat , sämmtl . Romane . 20 Bde . ( 20 fl . 24 kr. )
12 fl . 48 kr. — Walter Scott , sämmtl . Romane . 175

Bdchn . 8 fl. — Bulwer , sämmtl . Romane . IIIBdchn .
7 fl . — Lenau , sämmtltche Werke . Prachtausgabe in

4 Bdn . 8 fl . — Shakespeare 's sämmtl . Werke , über¬

setzt von Ortlepp . 16 Theile . Mit 16 Stahlstichen .
4 fl . 48 kr. — Van der Velde , sämmtl . Werke . 8 Bde .
2 fl. 48 kr. — Theodor Körner 's sämmtl . Werke . 2

Bde . 54 kr . — Terstegcn , gesammelte Schriften . 8 Bde .
3 fl. 36 lr . — Hauff

's sämmtl . Werke . 5 Bde . 3 fl . —

Bpron
' s sämmtl . Werke . 12 Bde . Mit Stahlstichen .

2 fl. 42 kr. — Lamartine , neueste Werke . 45 Thle .

( 15 fl . 18 kr. ) 6 fl. 45 kr. — Schloffer 'S Weltgeschichte .
18 Bde . und Registerband . 24 fl . — Prechtl , techno -

logische Encyclopädie . 20 Bde . ( 96 fl .) 80 fl. — Vi -

scher's Aesthetik . 5 Bde . Mit Register ( 24 fl. 48 kr.)
15 fl . . . . ^

Zn tadellosen Eremplaren zu haben bei I .

Ullrich in Stuttgart ( Königsstraßc 45 ) , dessen

reichhaltige Lagerkataloge jeder Sendung gratis

beigelegt werden . _
X .559 . Gais .

Neue Art Bruchbänder.
Der Unterzeichnete zeigt andurch einem Tit .

Publikum an , daß bei ihm stetssort nebst allen

bis dahin bekannten Sorten auch seit jüngster

Zeit eine von ihm selbst erfundene

Neue Art Druchbänbrr
mit

Mechaniken besonderer Kon¬
struktion

zu den billigsten Preisen zu haben sind .

Diese Art Bänder dienen für alle Brüche ,

solche mögen noch so alt , groß oder gefährlich

sein , und wird vom Unterzeichneten Garantie

dafür geleistet , daß diese Bänder , nach Vor¬

schrift angelegt und benutzt , bei jedem Bruche
mit sicherm Erfolg angewendet werden und

zwar so, daß auch der Leidendste bei Gebrauch

eines solchen Bandes die schwersten Arbeiten

ohne den geringsten Schaden verrichten kann .

Aus frankirte Briefe stehen Beschreibung

und Preisliste zu Diensten .
Jacques Krufi ,

Hauptniederlage aller nur denkbaren Bandagen ,
in Kais . Kt . Avvenzell in d . Schweiz .

Für ein Spezerei - und Delicateffen - Detailgrschäfi
wird ein in diesem Fache tüchtig fähiger , solid braver

Commis gesucht .
Gute Schrift und französisch Sprechen wird be¬

dungen . Der Eintritt kann alsbald oder auch erst bis

Januar statifindcn .
Näheres bei der Expedition dieses Blattes . sX .92 .

X .170 . Pforzheim .

Notariatspraktikantenstelle .
Auf 1 . Januar k. I . kann ein No -

tariatspraktikant bei mir cintrcten .
I . Stuhl , Notar in Pforzheim .

X .492. Karlsruhe .

DMsche Gesellschaft für Tabaks -Produktionu . Handel .
Wir beehren uns hiermit , wc vererrlicben Aktionäre der Gesellschaft ru der

Mittwoch den 30 . November d . I . , Nachmittags 3 Uhr ,
im Tabaks - Magazin oor dem Fricvrichsthore dahier stattsinvenden Generalversammlung einzuladcn .

Karlsruhe , den I . November 1859 .
Der Berwaltungsrath . .

V .189 . Epptngen .

Unterzeichneter bringt hiermit zur Anzeige , daß er

sich hier niedergelassen bat .
Eppingen , den 21 . November 1859 .

prakt . Arzt , Wund - und Hcbarzt .

X . 167 . Pforzheim . ( Anzeige . ) Unter¬

zeichneter hat sich als Arzt , Wund - und Hebarzt hier
niedergelassen .

Pforzheim , den 21 . November 1859 .

_ Ruvi Taäzs .
V .193. Baden .

Wards - Versteigerung.
M ontag den 28 . k . M . , Naq -

mittags 2 Uor , werden im Holländische » Hofe zu Ba¬
den zwei gut erhaltene französische BillardS öffentlich
versteigert , wozu die Liebhaber ringelnden werden .

V . I99. Karlsrahe .

Ganz frische Cabeljau,
Schellfische , Austern , Bückinge , Sardellen ,
Caviar , Neunaugen , iperigord -Trüffekn ,
Champignons , Oliven , Capern re . - c.

Straßburger Gänseleberpasteten in Terrinen
von Henrp , Frankfurter und Wertheimer
Brat - , Blut - und Leberwürste » 4 kr . per Stück ,
Göttinger , Braunschweiger , Salami , ächte

Lyoner Würste , westphäl . Schinken rc. re. ,
krowilxs äs öris , äs kisutckLIsI , äs koguskort ,
Eidamer , feinsten Nahm - und Emmenthaler
KäS empfiehlt

PH . Davisr großh . Hoflieferant .

M X. i30 . ENwauge » . , A

D Verkauf einer Geweihsamm - I
D lung und sonstiger Fahrniß . D
D Von den Erben des Oberförsters Freiherr, , §
^ Heinrichs von Srutter von Eilwaugen Wirbel

am Montag de » 28 . Novembe r,

^ Morgens 9 Uhr , M
Mund an den folgenden Tagen , eine Fahrnißvcr - M
M steigerung aus allen Rubriken gehalten . M
M Namentlich werden verkauft : M
M 1) eine Sammlung von 4l Hirschgc - M
M weihen , worunter ld sehr starke Stücke ; M

und von 23l Rehgewichten , woruu - M
ler 89 sehr starke und 43 abnorme Erem - M
plare sich befinden ; M

2) 22 Stücke alierthümliche Serpentinge . M
räthschailen verschiedener An ; M

3) viel Silber , namentlich e » i EiuiS von M
12Löffeln , silbernen Gabeln und Messern ; M

4) Perlen und Brillantringe ; M
5) eine Siockuhr mit Kunstwerk ( alterthüm - ---

lich) , durch Elsenbeinschnitzwerk verziert ; M
6) verschiedene Oelgemäide . , §
Die hier besonders bezeichnen » Gegenstände M

-Lwerden vom Dienstag den 29 . Novembers
« r Morgens an zum Verkauf kommen . rar
-zr Die Äaufliebhaber werden emgcladen . ^
z-r Ellwangen , den >6. November 1859 . ^
M Gerichts - Notar : M

D Staib . U

U
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X .58 . Bühl .

Weinverfteige
rung .

Dienstag den 29 . No¬
vember d. I . , Vormittags 10 Uhr , werden mit
obcrvormundschasttlcher Genehmigung nachstehende ,
auf den Rebhöfen der früheren Grundherrschaft Neu¬
weier gezogene 1858er Weine emer öffentliche, , Ver¬

steigerung ,m Schloß Neuweier ( AmlS Bühl ) , Eisen -

bahnstation Sieinbach , ausgesetzi .
Weiße :

Von den Rebhösen Bürgrrhof , Hast
und Horrenbach . 159 Ohm ,
Bürgerhofcr Rißiing . 51 „
Tanngräber Bcrgwcin . . . . 31 „
Tanngräbcr Klevner . 26 „
Tanngräder Rißllng . 28 „
Neuweierer Bcrgwein . . . . 36 „
Ncuweierer Mauerwei » . . . . 63 ,,

Rothe :
Affenthaler . 74 „

Die nach Lage und « atz ausgezeichneten , und durch
die früheren Steigerungen bekannten Gewächse dieser
Rcdhöfe haben durch die diesjährige sorgfältigste Sor -

tirung und späteste Lese vorzügliche Qualität erlangt .
Bühl , den 16 . November 1859 .
Der Nebenvormund der Rath ASinnt Wiltwe :

Göring , Rechtsanwalt .
X.849 . KartSuhe .

Hausverstetgerung .
In Folge richterlicher Verfügung

wird den Metzger Ludwig Schäfer
'» Eheleuten von

hier am
Montag den 12 . Dezember d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhause dahier ei» zweistöckiges Wohnhaus mit
Anbau , Seircn und Querbau , Holz - und Schwem -
ställen und Pferdestall dahier in der Waldstraße Nr . 73
»eben Schreiner Merheim und Küfer Dcngler ' s Er¬
den , tar . 9600 fl .
öffentlich zu Eigenthum versteigert , wöbet der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schäßungspreis oder darüber
geboten wird .

Die Bedingungen werden vor der Steigerung be¬
kam t gemacht , und können inzwischen in der Wohnung
des VollstreckungSbeamten , Spitalstraßc Nr . 47 , ein¬
gesehen werden .

Karlsruhe , den 10 . November 1859 .
Der großh . Vollstreckungsbcamie :

Süß , Notar .
X . I87 . Nr . 429 . Weissenbach . ( Holzver -

steigerung . ) Aus den Kaltendronner Domänen -

waldungcn von den Schlägen : Granrloch , Lerchen¬

stein , Häuserwald , Finsterkling , Mannsloh , vordere
Rombach , Breitloh , Blockhaus und Bocksbart werden
am Dienstag de » 29 . d . M . , Vormittags 10 Uhr ,
im Forsthaus Kaltenbronn versteigert :

92 Stämme , 24 Sägklötze , und 5l Ausschuß -

k ötze von Tannen und Forlen ; 322 < Klafter
buchene Scheiier , Klafter eichene Scheiter ,
98 Klafter birkene Scheiter , 545Klafter tannene
und forlenc Scheiter und 1458 ^ 4 Klafter ge¬
mischtes Prügelholz .

Es wird bemerkt , daß daS Klafterholz an den Ab -

fuhrwegei , ausgestellt ist und in angemessenen Looc -

abtheiiungen unicr Bewilligung halbjähriger Borg¬
frist gegen hinreichende Bürgschaft versteigert wird .

Weissenbach , am 20 . November 1859 .
Großh . Bezirksforstei Kaltenbronn .

B e ch m a n n.
V . 145 . Nr . 808 . Bergbausen . lHolzver -

stcigerung .) Aus rem Domänenwald Hohberg
werden bis ttreitag den25 . d . M -, früh 9 Uhr . ver¬

steigert : I Kirlchenstamm , 75 Stück buchene Wag¬
nerstange » , 5000 Slück Bohncnstecken , 1 Kiftr . bu¬

chene Scheiter , 35 Klftr . buchene und 23 Klftr . ge -

mischte und alpene Prügel und 8350 Stück buchene
und gemischte Wellen ; wozu man sich bei der Ochsen -

straßhütie versammelt .
Berzhausen , am l 8 . November 1859 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
G a m e r .

V . 144 . Nr . 363 . Friedrichstbal . ( Holz -

Versteigerung ) Aus großh . Hardtwald, Abthei -
lung Schwarzer Schlauch, werden versteigert ,

Freitag den 25 . d. M . :
8375 Stück forlenc Wellen ,

200 „ Laubholzwellen .
Die Zusammenkunft ist früh 9 Ubr auf dem Staf -

fort - Schröcker Weg am Schröckcr Parkthor .
Fricdrtchsthal , den 18 . November 1859 .

Großh . bad . Bezirksforstel ,
von Merhart .

X .907 . B . Nr . 461 . Neichen . ( Jagdpacht -

Versteigcrung . ) Mittwoch den 30 . d . M . ,
Vormittags 11 Uhr , wird in Oberkirch lm Geschäfts -

zimmer der großh . Domäncnverwaltung das ärarische

Jagdrecht im herrschaftlichen Mürichn -alv , in der Ge -

markung Renchen , für die Zeit vom 1. Februar 1860
bis dahin 1869 , somit für 9 Jahre , an den Metstdie -

tenden versteigert , wozu man die Liebhaber , welche
Jagdpachifähig sind , einladet .

Renchen , den 14 . November 1859 .
Großh . bad . BczirkSforstei .

Lindenmaier .
V - 162 . Malsch .

markung wird bis
rettaa den 25 . No -

vemberd . I . ,
Morgens l l Uhr , auf dem hiesigen RathhauS in zwei
Abtheilungkn auf sechs Jahre verpachtet .

Die Eintbeilung der Jagddistrikle und die Steige -

rungsbedingungen können in den gewöhnlichen Kanz¬
le,stunden auf dem Rathbause dahier eingesehen werden .

Malsch , den >8 . November 1859 .
Das Bürgermeisteramt .

Kästner .
vüt . Kästner ,
Rathschreibcr .

X . 892 . Nr . 14,237 . WaldShut . ( War -

nung - 1 Franz Joseph Teufel von Dangstettcn hat
eine Obligation rer Waisen - und Sparkasse des Be -

zirks Waldshut vom 12 . September 1858 , Nr . 647 ,
über eine Einlage von 93 fl . verloren ; es wird hier -
mit vor deren Erwerb gewarnt .

Waldshut , den l2 . November 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Wänkcr .
1 . 190 . Nr . 8448 . Radolfzell . ( Schulden -

liquidation . ) Gegen Steinhauer Jod . Nep .
Keller von Arten hat man unterm 24 . v. Mts . die
Gant eröffnet , und zum SchuldeurichtigstellungS - und
Vorzugsvcrfahren auf

Donnerstag de » 1 . k. MtS . ,
Vormittags 9 Uhr ,

Tagfahrt angcordnet ; cs werden nun alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmasse machen wollen , anmit aufgcfordert ,
solche in der angesetztcn Tagfahrt , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge-

hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden , und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , unv
zwar unter gleichzeinger Vorlegung der Beweisurkun -
dcn oder Antretung des Beweises mit andern Beweis -
Mitteln .

Zugleich wird angezcigt , daß nach Umständen in
der Tagfahrt ein Maffepstcgcr und GläudigerauSschuß
ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht
werden sollen , mit dem Beisatze , daß in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflcgers und

Gläubigcrausschuffcs die Nichterschcinenden als der
Mehrheit der Erschicnencnbeitretcnd angesehen werden .

Radolfzell , re » 16 . November 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

D i e t s ch e.
V . 150 . Nr . 18,883 . Heidelberg . ( Bekannt -

machung .) I . S . der Handlung P . A. Walther in
Frankfurt a . /M . gegen Baron v . Pfeil aus Würt¬
temberg , später dahier , Forderung betr . , erging auf
Protokoll von heute

Beschluß .
1) Die klagende Handlung hat Beweis anzutreten :
s ) daß sic die in der Klage verzeichnet »!! Waaren

zu den dort angegebenen Zeiten dem Beklagten
verkauft hat ;

d) daß die dafür angesprochenen Preise bedungen
wurden oder die in Frankfurt handelsüblichen
sind .

2 ) Tagfahrt zur Antretung dieses Beweises , Er¬
klärung des Gegcntheils hierüber und Antretung
etwaigen Gegenbeweises wird auf

Dienstag den 29 . d . M .,
Nachmittags 3 Uhr ,

anberaumt , und werden hiezu der kläger . Anwalt ,
Rechtsanwalt Fürst , und der Beklagte , Elfterer bei
Vermeiden des gesetzlichen Nachlheils , Letzterer mit

Iagdverpachtung ,
Die Jagd auf hiesiger Ge ,

dem Bedrohen vorgeladen , daß er , im Falle seines
Ausbleibens , mit der Beweisvernehmlaffung » nd sei¬
nem etwaigen Gegenbeweise ausgelchiosscu würde .

Zuglriw wird rem Beklagten eröffnet , daß Rechts¬
anwalt Or . Sckulz die Anwaltschaft , sowie auch den
Auftrag als Einpsangsgcwalthaber gekündet hat ,
weßhalb dem Bell , ausgegeben Wird, spätestens in der
Tagfahrt einen andern am Sitze des Gerichts wod -
n »nden Empfangsgewalthaber für den Empfang aller
Einhändigungen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst oder in ihrem wirklichen Wohnsitze derselben zu
geschehen haben , in öffentlicher Urkunde ander nam¬
haft zu machen , als sonst alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie ihm eröffnet oder eingehändigt wären , nur am
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen würden .

Dies wird dem Brkl . , dessen Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist, in Gemäßheil des Z . 259 Pr . O . auf diesem
Wege verkündet .

So verfügt Heidelberg , den 16 . November 1859 .
Großh . dav . Amtsgericht .

« ah .
vät . Rothschild . Akt.

X . 15I . Nr . 18,885 . Heidelberg . ( Bekannt¬
machung .) I . S . des Möbelhändlcrs Joseph Trier
in Darmstadl gegen Baron v . Pfeil aus Württem¬
berg , später dah er , Forog . betr ., erging auf Protokoll
von heute und nach Ansicht der L.R . S . 1650 , 1356
tz. 168 Pr .O . :

U r t h e i l .
Der Beklagte sei schuldig , den eingeklagten Rest -

kaufprcis von 642 fl . 40 kr. spätestens am 18 . März
1860 , bei Vermeiden der Vollstreckung , an die kla¬
gende Handlung zu zahlen und die Kosten deS Ver¬
fahrens zu tragen .

B . R . W .
Dies wird d- m Beklagte » , drffen Aufenthaltsort

nnbekannt ist , nachdem Rechtsanwalt De . Schulz
den Auftrag ais Empfangsgewalthaber und die An¬
waltschaft gekündet hat , nach Vorschrift des Z . 259
Pr .Orrg . unter Hinweisung auf die Aufforderung
vom Heutigen , Nr . >8,883 , I . S . der Handlung P .
A . Walther in Frankfurt a . / M . gegen de» Beklag¬
ten . wegen Aufstellung eines andern Empfangsge «
waltdabers auf diesem Wege an EinhändigungSstatt
eröffnet .

So geschehen Heidelberg , de» 16 . November 1859 .
Großh . bad . Anusgericht .

K a h .
rät . Rothschild , Akt .

X . I47 . Nr . 22,549 . Freidurg . ( Auffor¬
derung . ) Fridolin Schinzing von Neucrshausen ,
welcher sich seit etwa 30 Jahren in Amerika befindet
und von dem in den letzten 16 Jahren keine Nachrich¬
ten mehr eingelaufen sind , wird aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Kunde von sich zu geben , widrigenfalls er auf Antrag
der Betheiligten für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen seinen mutbmaßlichen Erden in fürsorglichen
Besitz übergeben würde .

Freiburg , den 17. November 1859 .
Großh . bab . Landamt .

Hipp mann .
X . 181 . Nr . 8236 . Schönau . ( Aufforde -

rung . ) Die Theresia Zimmermaun von Ge -
schwend hat sich i,n Jahr 1848 aus ihrer Htimath ent -
fernt und seit dem Mär , 1849 bi« daher keine Nach¬
richt mehr von sich gegeben .

Dieselbe wird deßhalb aufgcfordert ,
binnen Jahresfrist

von ihrem gegenwärtigen Aufenthaltsort Nachricht
anher gelangen zu kaffen , widrigenfalls sie für ver -
schollen erklärt und ihr Vermögen den nächsten Ver¬
wandten in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Schönau , den 18 . November 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hatz .

„ vüt . Marr .
X . t64 . Nr . 17,668 . Bruchsal . ( Bekannt¬

machung .) Die Rekrutenaushebung der Alters¬
klasse >839 , rcsp . der pro 1860 konskriptionspstichtiqen
Mannschaft findet

1) am Mittwoch den 28 . Dezcmber d . J . für
die Pflichtigen der LocSnummern I bis inkl . 200 ;

2) am Donnerstag den 29 . Dezember d . I .
für die Pflichtigen der LooSnummern 201 ffs
inkl . 396 .

jeweils präzis Vormittags 9 Uhr beginnend , auf dem
hiesigen Rathhause statt .

Dies wird mit dem Anfügen öffenilich bekannt ge-
macht , daß die Pflichügen bei Vermeiden der gesetzt!-
chen Strafen persönlich zu erscheinen haben .

Bruchsal , den 18 . November 1859 .
Großh . bad . Oberamt .

Leider .
V . I79 . R .Nr . 7183 . Karlsruhe . ( Auffor¬

derung und Fahndung . ) An dem tu seine Hei -
math beurlaubte » Grenadier Wilhelm August Hage -
nauer von Freiburg soll eine Disziplinarstrafe voll¬
zogen werden .

Da sein Aufenthalt unbekannt ist , so wird derselbe
aufgefordert , sich bei großh . Garnisonskommandant -
schaft Freiburg oder diesseitigem Kommando zu stellen .

Die Behörrcn werde » ersucht , denselben im Betre -
tungSfalle mittelst Laufpaß an eine dieser Stellen zu
weilen . Karlsruhe , den 20 . November 1859 .
Gr . Kommando des ( I . ) Leib - Grenadier - Regiments ,

v. Laroche , Oberst ! .
V . I55 . Nr . 6699 . Neckargemünd . ( Auf -

forderung und Fahndung . ) Schiffer Johann
Gattncr von hier , welcher sich der Erstehung einer
ihm durch groß ) . Hofgericht des llnterrhcinkreises we¬
gen Körperverletzung zuerkannien AmtSgefängnlßstraft
von 14 Tagen durch Entfernung von hier emzogcn
hat , wird anmit aufgeforvert , sich sofort dahier zur
Straferstehung zu stellen .

Zugleich werden sämmtliche Behörden ersucht , den
Johann Gattncr auf Betreten mittelst Laufpasses
anher weisen zu wollen .

Neckargemünd , den 18 . November 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Thilo .
V . 182 . Nr . 7873 . Radolfzell . ( Die Be¬

setzung der Thierarztstelle dahier betr .)
Thierarzt Ritter hier ist mit Tod abgegangen , und
dessen Stelle wieder mit einem lizenzirten und fähigen
Thierarzte zu besetzen ; rS ist damit der Bezug eine «
firen jährlichen Gehaltes von 220 ff . verbunren , und
es sollen ihm die thierärztlichen , gerichtlichen und poli¬
zeilichen Funktionen >m Amtsbezirk ausschließlich über¬
tragen werden .

Die Bewerber haben sich unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse dahier zu melden .

Radolfzell , den 18 . November 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Blattmann .

Druck uad Verlag dkl G. Brauu ' schp» - ofduchdruckrrrt.
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